
Ehrenfelder seit Jahrzehnten,
sagt über ihn: „Wirges ist das
Gegenteil eines abgehobenen
Politikers. Das ist mal einer,
der sich wirklich um die All-
tagsbelange der Menschen
kümmert.“

Wirges hofft, dass die
Rechten sein Viertel in Ruhe
lassen, wenn die Moschee erst
einmal steht. In seinen opti-
mistischen Momenten sieht
er Touristengruppen vom
Dom nach Ehrenfeld fahren,
um die ungewöhnlich moder-
ne Kuppelmoschee des Archi-
tekten Paul Böhm zu bestau-

Mittlerweile beschleicht ihn
manchmal das Gefühl, ver-
folgt zu werden: „Aber ich will
mich nicht verrückt machen.“
Personenschutz lehnt er ab.

Wahl: Als Bezirksbürgermeister
will er wieder antreten
Auch wenn Pro Köln bei der
anstehenden Kommunalwahl
in Ehrenfeld mit einem deut-
lichen Stimmenzuwachs
rechnen kann, will Wirges
dort wieder antreten. „Es ist
nicht einfach, aber ich erfahre
auch Unterstützung.“ Der
Journalist Günter Wallraff,

nen. „Vielleicht wird man
dann einmal sagen: „Der Mo-
scheebau ist für Ehrenfeld
richtig gut gewesen.“

Es gibt sogar Morddrohungen
KÖLN STELLT SICH QUER Der Ehrenfelder
Bezirksbürgermeister Josef Wirges kämpft
engagiert gegen die Rechten im Stadtteil.

Von Christoph Driessen

Köln. Josef Wirges sammelt
Schimpftiraden gegen sich
selbst. Drei Aktenordner hat
er schon zusammen, sogar
Morddrohungen sind dabei.
Immer wenn der Ehrenfelder
Bezirksbürgermeister etwas
gegen die rechtsradikale
Wählervereinigung Pro Köln
sagt, kommt Nachschub. Am
Wochenende muss er sich
wieder auf einiges gefasst ma-
chen: Dann hält Pro Köln ei-
nen „Anti-Islamisierungsgip-
fel“ ab - und Wirges wird ein-
mal mehr zu den Gegende-
monstranten gehören.

Josef Wirges ist in
Ehrenfeld aufgewachsen
Der 56-jährige SPD-Politiker
ist durch und durch Kölner,
genauer: Ehrenfelder. „Ich
bin hier aufgewachsen“, sagt
er in breitem Kölsch. In seiner
Jugend war der Stadtteil Eh-
renfeld noch ein Arbeitervier-
tel mit vielen kleinen Geschäf-
ten und Handwerksbetrieben.
Heute könnte man sich auch
in anderen Breiten wähnen,
wenn man über die Venloer
Straße zu Wirges’ Bezirksrat-
haus spaziert: Dominiert wird
das Straßenbild von Türken.

An einer Ecke fällt eine
Großbaustelle auf: Bagger rei-

ßen mehrere Barackengebäu-
de ab. Auf diesem Grund-
stück entsteht eine repräsen-
tative Moschee, erbaut von
der türkisch-islamischen Di-
tib, dem größten muslimi-
schen Verband in Deutsch-
land. Das ist wohl der Grund,
weshalb sich Rechtsradikale
aus ganz Nordrhein-Westfa-
len und darüber hinaus gera-
de diese Moschee für ihre Ak-
tionen ausgesucht haben.

„Eins muss Ihnen klar
sein“, sagt der stämmige
Mann mit der lauten Stimme
und dem etwas zu roten Kopf
(„Rauchen ist mein Laster“).
„Ich habe den Leuten von der
Ditib nie nach dem Mund ge-
redet.“ Wirges fordert zum
Beispiel deutschsprachige
Predigten und hat die Ditib
dafür kritisiert, dass sie die
Anwohner zu zögerlich über
die Baupläne informiert hat.
„Nur wenn man einen klaren
Standpunkt vertritt, wird
man von denen überhaupt
ernst genommen“, sagt er.

Doch allein dass er den
Moscheebau grundsätzlich
gutheißt, reichte aus, um ihn
ins Visier der Rechten geraten
zu lassen. Als er bei einer
überfüllten Bürgeranhörung
Störer von Pro Köln aus dem
Saal werfen ließ, wurde er
endgültig zum Feindbild.

Josef Wirges ist rund um die Venloer Straße zu Hause. Foto: dpa

Geschmacksperlen und Antriebe für Schneemobile
EXISTENZGRÜNDER In der zweiten Stufe des Nuk-Businessplan-Wettbewerbs wurden die Preise vergeben.

Von Stephan Eppinger

Köln. „Nur durch innovative
Ideen können wir den Wis-
senschafts- und Qualitätvor-
sprung erhalten. Unterneh-
mensgründer sind hier für
von zentraler Bedeutung“,
sagt Norbert Walter-Borjans.

Enttäuscht wurde der
Wirtschaftsdezernent bei der
Preisvergabe zur zweiten Stu-
fe des Businessplan-Wettbe-
werbs des Neuen Unterneh-
mertums Rheinland (Nuk) in
der Halle Globale des HDI-
Gerling-Konzerns am Don-
nerstagabend nicht. Zehn no-
minierte Existenzgründer

stellten ihre Geschäftsideen
vor. Dazu gehören die För-
derpreise Geschmacksperlen
für Mixgetränke oder Speisen
genauso wie ein neuer elek-
tronischer Kettenantrieb für
Schneemobile. Spannend ist
auch die Idee des Internetpor-
tals Verkehrsmittel.Ver-
gleich.de.

Dort kann man die güns-
tigste Kombination von Flug-
zeug, Fernbus, Bahn oder
Auto mit einem einzigen
Klick erfragen. Dafür gab es
genauso ein Hauptpreis wie
für das Konzept des Kölner
Unternehmens Next, das

über den Computer Not-
stromaggregate verbindet
und je nach Bedarf ans Netz
nimmt.

Insgesamt wurden unter
den 77 teilnehmenden Grün-
derteams drei Förder- und
vier Hauptpreise vergeben.
Die meisten Unternehmen
kamen aus Köln (25) und
Düsseldorf (20). Bei den
Branchen lagen Ideen aus den
Bereichen Online und Web
sowie Handel und Innovative
Produkte vorne. Weitere In-
fos zum Wettbewerb unter:

Ewww.neuesunternehmer-
tum.de

Für ihre Idee Geschmacksperlen für Bars und Restaurants herzustellen
bekamen die Gründer von Flavourpearls einen Förderpreis. Foto: step

■ PROTEST

KUNDGEBUNGEN Pro NRW will
sich heute um 11 Uhr auf dem
Barmer Platz in Deutz treffen.
Die Gegenveranstaltung fin-
det heute ab 10 Uhr auf dem
Heumarkt statt und zieht
dann zum LVR-Turm. Mit
Behinderungen muss gerech-
net werden.

FÜHRUNG
✹ Käthe Kollwitz Museum, Zwi-
schen Glücksgefühl und wütender
Depression, Führung durch die
Ausstellung Kein Führungsentgelt,
15 Uhr, Neumarkt 18 - 24, Tel.
0221/22 7- 26 02, www.koll-
witz.de

AUSSTELLUNGEN

MUSIK
✹ Lanxess Arena, Robin Gibb &
Band, Die legendären BEE GEES live
auf der Bühne, 20 Uhr, Willy-
Brandt-Platz, www.lanxess-are-
na.de
✹ Live Music Hall, Silverstein, Ti-
ckets im Vvk: 17,50 Euro, 20 Uhr,
Lichtstr. 30, Tel. 0221/954 29 90,
www.livemusichall.de

PARTY
✹ Alter Wartesaal, Star Club Co-
logne, Club-House mit höchstem
Tanzfaktor Eintritt: 10 Euro, 22
Uhr, Johannisstr. 11, Tel. 0221/
912 88 50, www.wartesaal.de
✹ Die Kantine, Generations
Night, 4 Jahrzenhte Musik: 70er bis
heute, Neusser Landstraße 2, Tel.
0221/16 79 16 16

MUSIK
✹ Lanxess Arena, Simply Red,
Greatest Hits Tour 2009 - Eine indi-
viduelle Mischung aus Soul und
Pop, einfühlsame Balladen , Sin-
gle- und Albumhits, 20 Uhr, Willy-
Brandt-Platz, www.lanxess-are-
na.de
✹ Live Music Hall, Pothead, Das
Konzert wurde auf den 24. Oktober

KÖLN HEUTE

BÜHNE
✹ Halle Kalk, M.S. Adenauer-
Schorsch Kamerun, Die erste anti-
autoritäre Staatsoper, 20-21.20
Uhr, Neuburgerstraße, Tel. 0221/
87 57 41
✹ Opernhaus Köln, Samson et
Dalila, Oper in drei Akten in franzö-
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Der „Bulle von Tölz“ kommt nach Köln
Köln. Kritische und
unterhaltsame Gedan-
ken zum Thema Heimat
macht sich der bayeri-
sche Kabarettist Ottfried
Fischer („Der Bulle von
Tölz“ in seinem aktuel-
len Programm „Wo
meine Sonne scheint“,
mit dem er am 21. und
am 23. Mai jeweils um

20.15 Uhr im Kölner Senftöpfchen an der Gro-
ßen Neugasse 2-4 auf der Bühne steht. Karten
für das Gastspiel gibt es unter Telefon 02 21/
258 10 58. step
Ewww.senftoepfchen-theater.de

Heute
Meldungen aus der Stadt

Käfigkampf mit Altersbeschränkung
Köln. Kein Einlass für unter 18-Jährige: Das soll
für die umstrittene Free Fight-Veranstaltung
am 13. Juni in der Lanxess-Arena gelten. Man
arbeite zurzeit daran, wie genau die Altersbe-
schränkung umgesetzt werden soll, sagte
Jugenddezernentin Agnes Klein gegenüber
Radio Köln. Beim Free Fight handelt es sich
um einen Kampfsport, bei dem fast alles
erlaubt ist. Um die Veranstaltung in der Lan-
xess-Arena hat es in den vergangenen Wochen
viele Auseinandersetzungen gegeben: Bürger-
meister Manfred Wolf von der FDP hatte
gesagt, dass Freefight kein Sport sei, weil er den
Tod oder zumindest schwere Verletzungen
eines Menschen billigend in Kauf nehme. Are-
na-Geschäftsführer Bernd Assenmacher rea-
gierte mit einer Unterlassungserklärung. Ver-
anstalter Marek Liebermann bezeichnete die
Diskussion als absurd. Red

Konsequenzen aus Polizei-Unfall
Köln. Ein knappes Jahr nachdem eine Polizei-
streife am Hansaring in eine Gruppe Fußgän-
ger gerast und zwei Menschen schwer verletzt
hatte, werden jetzt rechtliche Konsequenzen
gezogen. Die Staatsanwaltschaft hat beim
Amtsgericht einen Strafbefehl gegen die beiden
Beamten beantragt. Sie müssen eine Geldstrafe
zahlen, dafür aber nicht vor Gericht. Die Poli-
zisten waren mit Blaulicht zu einem Einsatz
unterwegs als ihnen auf einer Kreuzung plötz-
lich ein Lastwagen in die Quere gekommen
war. Beim Ausweichen hatte der Streifenwagen
die Fußgängergruppe erfasst. Red

Waidmarkt: Absperrungen verkleinert
Köln. Die Bergungsarbeiten am eingestürzten
Stadtarchiv gehen offenbar weiter gut voran:
Laut Stadt sind Absperrungen rund um die
Unglücksstelle inzwischen deutlich kleiner
geworden. Anliegende Wohnhäuser seien jetzt
wieder über den Bürgersteig erreichbar. Insge-
samt wurden bisher rund 600 LKW-Ladungen
Schutt abtransportiert. Die Arbeiten sollen
voraussichtlich Ende des Monats abgeschlos-
sen sein. Laut Wirtschaftsdezernent Norbert
Walter-Borjans ist die Severinstraße absolut
sicher. Der TÜV habe inzwischen
460 Gebäude auf ihre Sicherheit geprüft. Red

Anzeige

www.nacht-der-museen.de 
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✹ Abraham David Christian (bis
10.5.), Ñsieben Tafeln” - Wandin-
stallation, Fuhrwerkswaage Kunst-
raum e.V., Bergstrasse 79,
✹ Bianca van Baast (bis 10.5.),
In Ölmalerei stellt die Künstlerin
menschliche Körper dar, die auf ihr
Wesentliches reduziert sind, Nep-
tunbad, Neptunplatz

Weitere Termine:
www.report-k.delp
Das Kölner Kinoprogramm:
www.koeln.de/koeln/
was_ist_los/kino

FESTE
✹ Tanzbrunnen, Weinfest, Der
Eintritt ist frei - Winzer stellen ihre
Weine vor, 11 Uhr, Rheinparkweg
1, www.koelnkongress.de

KINDER & JUGEND
✹ Bürgerhaus Stollwerck, Thea-
ter Jaro, „Von Dinos, Seehunden
und Kamelen” Liederprogramm
für Kinder von 2 bis 8 Jahren und
Familien Eintritt: 5 Euro, 15.30 Uhr,
Dreikönigenstraße 23, Tel. 0221/
99 11 08 -0, www.buergerhaus-
stollwerck.de

KÖLN MORGEN

BÜHNE
✹ Opernhaus Köln, Il Barbiere di
Siviglia, „Der barbier von Sevilla”
nach Gioacchino Rossini, 16-19
Uhr, Offenbachplatz 1, Tel. 0221/
284 00, www.buehnenkoeln.de
✹ Schauspielhaus, Die Kontrakte
des Kaufmanns, Eine Wirtschafts-
komödie von Elfriede Jelinek, 18
Uhr, Offenbachplatz, Tel. 0221/
22 12 84 00, www.buehnenko-
eln.de

verlegt. Bereits gekaufte Karten
behalten ihre Gültigkeit. Tickets im
Vvk: 16 Euro, 20 Uhr, Lichtstr. 30,
Tel. 0221/954 29 90, www.live-
musichall.de
✹ Palladium, Michael Wendler,
ist wieder unterwegs: Mit belieb-
ten Ohrwürmern wie „Sie liebt den
DJ” und einem tiefen Blick in die
Augen seiner zumeist weiblichen
Fans macht der Schlagersänger
wieder Stimmung auf der Bühne.
Karten: 01805-570070 oder
www.eventim.de, 19.30 Uhr,
Schanzenstr. 40, Tel. 0221/967 90,

sischer Sprache mit deutschen
Übertiteln, 19.30-22.30 Uhr, Of-
fenbachplatz 1, Tel. 0221/284 00,
www.buehnenkoeln.de
✹ Schauspielhaus, Leonce und
Lena, Ein Lustspiel nach Georg
Büchner, 20 Uhr, Offenbachplatz,
Tel. 0221/22 12 84 00, www.bu-
ehnenkoeln.de
✹ Yakult-Halle Kinderoper, Car-
mina Burana, Szeged Contempora-
ry Dance Company Tanztage in der
Oper, 19.30 Uhr, Offenbachplatz,
Tel. 0221/22 12 84 00, www.bu-
ehnenkoeln.de


